
01. August 2024

Bedrohliche E-Mails: Polizei durchsucht
fünf Erfurter Schulen

Am 1. August 2024 wurden mehrere Erfurter Schulen
wegen E-Mails mit Bombendrohungen geräumt und
durchsucht. Keine Gefährdung festgestellt. Polizei

ermittelt.

Schulentlassungen in Erfurt wegen
Bedrohungen

01.08.2024 – 14:30

In einer besorgniserregenden Entwicklung erhielten heute
mehrere Schulen in Erfurt kurz nach dem Unterrichtsbeginn E-
Mails mit bedrohlichem Inhalt. Betroffen waren fünf
Bildungseinrichtungen, darunter die Gemeinschaftsschule am
Roten Berg, die Jenaplanschule sowie das Heinrich-Mann-
Gymnasium. Auch die Gemeinschaftsschulen 8 und 10 an der
Mittelhäuser Straße waren in dieser Mitteilung eingeschlossen.

Schnelle Maßnahmen durch die Behörden

Aufgrund der erhaltenen Bombendrohungen ergriff die Polizei
sofortige Maßnahmen. Alle betroffenen Schulen wurden
umgehend evakuiert, um die Sicherheit der Schülerinnen und
Schüler sowie des Lehrpersonals zu gewährleisten. Nach
umfassenden Durchsuchungen der Räumlichkeiten gab es
Entwarnung; es wurden keinerlei Hinweise auf eine tatsächliche
Gefährdung gefunden.

Folgen für die Schulgemeinschaft



Im Zuge dieser Ereignisse mussten die Schülerinnen und Schüler
unterbrechen und nach Hause geschickt werden oder wurden
von ihren Eltern abgeholt. An den betroffenen Schulen fand im
Anschluss kein Unterricht mehr statt. Diese Entscheidung wurde
nicht leichtfertig getroffen, sondern mit dem Ziel, die Sicherheit
aller Beteiligten sicherzustellen. Die betroffenen
Schulgemeinden stehen nun unter dem Eindruck dieser
massiven Störung und hinterfragen die Sicherheit an ihren
Schulen.

Störung des öffentlichen Friedens

Die Polizei hat inzwischen die Ermittlungen aufgenommen, um
die Hintergründe dieser bedrohlichen E-Mails zu klären. Der
Fokus liegt auf der Störung des öffentlichen Friedens durch die
Androhung von Straftaten. Solche Vorfälle werfen ein Schlaglicht
auf die zunehmenden Herausforderungen, denen Schulen und
Bildungseinrichtungen gegenüberstehen, besonders in Bezug
auf Sicherheit und das Wohlergehen von Schülerinnen und
Schülern.

Ausblick und gesellschaftliche Relevanz

Die Vorfälle in Erfurt spiegeln eine besorgniserregende Tendenz
wider, die nicht nur lokale; sondern auch landesweite
Konsequenzen haben könnte. Die Sicherheitsmaßnahmen in
Schulen müssen kontinuierlich überprüft und angepasst werden.
Diese Ereignisse erfordern von der Gemeinschaft, dass sie
zusammensteht und sich für eine sichere Lernumgebung
einsetzt.

Kontakt zur Polizei

Für weitere Informationen:

Thüringer Polizei, Landespolizeiinspektion Erfurt



Pressestelle

Telefon: 0361 7443-1503

E-Mail: pressestelle.lpi.erfurt@polizei.thueringen.de

Dieser Artikel basiert auf Informationen der
Landespolizeiinspektion Erfurt, veröffentlicht durch news aktuell.
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